
Gesammelte Einsprüche: Neun Aktenordner hat die IG Hafenlärm (im Bild Reinhold Walter) am Freitag bei der Kan­
tonsregierung In Liestal abgegeben. FOT 0: PR I V A T
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Widerstand
ma'cht Eindruck
219 Eingaben gegen Hafenpläne

GRENZACH-WYHLEN (bz). 200 Einsprü­
che hatte sich dIe IG HafenJärm als Ziel
gesetzt. 219 sind es geworden, die am
Freitagvormittag bei der Kantonsregie­
rung Baselland gegen den Bau einer
Schrottzerkleinerungsanlage im Birsfel­
der Hafen fristgerecht abgegeben wur­
den. Mit Rolf Rode und Reinhold Walter
waren zwei Vertreter der IG mit neun Ak­
tenordnern nach Liestal gefahren, um di­
rekt im Bauinspektorat den Widerstand
gegen die Pläne zu unterstreichen. "Der
zuständige Mann war schon beeindruckt
von der großen Zahl", schilderte Rolf Ro­
de anschließend die Reaktion der Geneh­
migungsbehörde. Er geht deshalb auch
davon aus, dass die Bearbeitung der Ein­
wendungen schon geraume Zeit dauern
wird.
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KOMMENTAR

Hafenlärm

Zum Nachteil
der Bürger
Was sich über viele Jahre hinweg bei
Grenzach-Wyhlener Bürgern an Zorn
über den vom Hafen Birsfelden ausge­
henden Lärm angestaut hat, tritt jetzt
immer deutlicher zutage. Sie haben ge­
nug, deshalb auch der sehr vehemente
Aufschrei,seitdem bekanntgeworden
ist, dass nun auch noch eine Schrottzer­
kleinerungsanJage dazukommen soll.
Zudem können sich einige Anwohner
im Rippel oder am Hornrain durchaus
noch an den Krach erinnern, der von ei- ,
nem ähnlichen Betrieb am Schweizer
Ufer herüberschallte. An dem eidgenös­
sischen Lärmgutachten ist eigentlich
nicht viel auszusetzen, doch es lässt die
bestehenden Lärmquellen außen vor,
weil nicht auftragsgemäß. Doch ist es
das -Zusammenwirken vieler Kompo­
nenten, die, da b'raucht man kein Pro­
phet zu sein, dafür sorgen würden, dass
nach Inbetriebnahme der Zerkleine­
rungsanJage der Lärmpegel nochmals
ansteigt. Leidvolle Erfahrungen mit Aus­
nahmegenehmigungen in der Vergan­
genheit haben zudem gezeigt, dass die
eigentlich auf den Tag gelegte Be- und
Entladezeit immer wieder aufgeweicht
wird - zum Nachteil der Bürger. Also ist
es geboten, den Bau der Schrottzerklei­
nerungsanJage zu verhindern, die Poli­
tik ist gefragt. Auf allen Ebenen muss sie
den basellandschaftlichen Genehmi­
gungsbehörden deutlich machen" dass
das Wohl der Menschen vor dem der
Wirtschaft geht. Hary Wickert


